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ken unentgeldlich. Es können bey bo bis 90 Individuen hier

aufgenommen werden, die von dem Bade-Arzte vorher ein

Spital - und Badezeugniß erhalten, um sich damit bey den

übrigen Behörden ausweisen zu können. Sie erhalten unent¬

geltich Bad, Kost, Wohnung, Arzeney und Bedienung;

müssen aber genau die für dieses Wohlthätigkeitshaus vorge¬

schriebene Tagesordnung beobachten, welche Herr Doctor Beck

in seinem Buche über Baden, S. 65 —68, bekannt gemacht

hat. Nebst dem Bade-Arzte haben noch die Aufsicht über diese

Anstalt der Herr Stadtpfarrer, der Herr Bürgermeister, ein

Verwalter, und ein Jnspector, der im Hause wohnt; die

Oberleitung hat die k. k. Landesregierung. Das Bad befindet

sich in dem zum Hause gehörigen Garten; das Haus hat auch

eine Capelle der heiligen Cacilia, welche aber jetzt nicht be^

nützt wird, sondern die hier Verpflegten müssen, der Tages¬

ordnung gemäß, an Sonn- und Feyertagen dem Gottesdienste

in der Pfarrkirche beywohnen , wenn es anders ihre Gesund¬

heitsumstände erlauben,

Unweit vom Mariazetterhofe auf dem Calvarienberge ist

die ehemahlige Einsieddley, jetzt in ein Wirthshaus umgestal¬

tet; neben demselben stehen bis an die Spitze deö Berges meh¬

rere sogenannte Kreuzweg-Stationen, die das Leiden und den

Tod des Heilandes vorstellen, und von Andächtigen besonders

zur Fastenzeit häufig besucht werden. Der Stadtrichter M i-

chae l Sch lach tner ließ dieselben im Jahre 1704 errichten.

,0) Das Bürgerspital in der Heiligenkreuzerstraße

neben dem Heiligenkreuzerhofe, war vorher ein Edelsitz der

Herren Auer v 0 n H e r r e n k i r ch e n, aus der N. Oesterr. E n-

gelschalk Aue r'schen Linie, von welcher besonders ein Con¬

rad, Gerowich, Christoph, Wilhelm und Hein¬

rich aus Urkunden bekannt sind. Heinrich, ein Sohn des

Wilhelm Auer von Herrenkkrchen, war der letzte

dieses Stammes, und im Jahre 1627 Besitzer der Veste

Arnstein, landesfürstlicher Schloßhauptmann zu Baden,

und Ritterschafts -Verordneter der-N. Oesterr.. Landstände.

Nach dem Tode seiner Kinder verkaufte er sein Haus in Wien

und die Veste Arnstein, und bestimmte im Jahre >542 seinen
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